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Giorgos Konstantinou

„Die einzige, oder zumindest für mich die beste Art, über Morton Feldmans 
Musik zu sprechen, ist, sie im Zusammenhang mit dem Phänomen der Zeit 
zu betrachten.

Seine Musik kommt dem Gefühl der Zeittranszendenz so nah wie keine an-
dere seit Johann Sebastian Bach. War Musik für Bach ein ständiger Akt der 
Gottesverehrung, so ist sie für Feldman ein Akt der Anerkennung seiner 
Abwesenheit. Feldmans musikalisches Universum braucht keinen Schöpfer, 
sondern entsteht scheinbar spontan und entfaltet sich selbst.“ 
Giorgos Konstantinou

Der Pianist Giorgos Konstantinou, geboren in 
Athen, studierte an der Budapester Liszt 
Akademie und dissertierte über die 
Klaviermusik von Giorgos Koumendakis. 
Konstantinous Fokus liegt auf 
ungewöhnlichen Interpretationen Neuer 
Musik, die bis zu 4 Stunden dauern können. 
Mittels Improvisation und kaleidoskopartigen 
Formaten offeriert er faszinierende Zugänge 
zu einer kompromisslosen, lebendigen 
Kunstform. Er kuratiert eine tägliche Sendung 
für das griechische Klassikradio.

Freitag, 26. Juni 2026, 19.30 Uhr,
Kultbau St. Gallen

2 Giorgos Konstantinou
 Piano Triadic Memories

Freitag, 26. Juni 2026, 19.30 Uhr,
Kultbau St. Gallen

Programm
Morton Feldman (1926–1987)
Triadic Memories  

für Klavier solo (1981)
For Bunita Marcus  

für Klavier solo (1985)

Musiker
Giorgos Konstantinou

Kultbau St. Gallen
Konkordiastrasse 27, 9000 St. Gallen
Kein Vorverkauf. Abendkasse 30 Minuten vor Konzertbeginn. co
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